
Nf. 53931J 
1990 -QIr 11 

n -10123 der Beilagen zu den Stcnogrnphischcn Protobikn 

des Nut!onJ!r:!tcs XVII. Gcsctz~cbungsper!cde 

AN F RAGE 

der Abgeordneten Motter, Dr. efner 

an den Bundesminister für Justiz 

betreffend Sanierung Vorarlberger Haftanstalten 

Die unterzeichneten Abgeordneten wurden davon informiert, 

daß die Häftlingsarbeit in Vorarlberg jährlich Einnahmen in 

Höhe von zwei bis drei Millionen für das Justizressort 

ergibt. In den letzten Jahren würden diese Beträge jedoch 

stets zur Sanierung anderer Haftanstal ten verwendet, die 

Vorarlberger Haftanstal ten hingegen blieben in ihrem alten 

Zustand. Insbesondere das Gefängnis in Feldkirch sei in 

räumlicher und personeller Hinsicht untragbar. Eine gleich­

mäßige Verwendung der vorhandenen Gelder scheint - jedenfalls 

derzeit - nicht gewährleistet zu sein. 

In diesem Zusammenhang richten die unterfertigten Abgeordne~ 

ten an den Herrn Bundesminister für Justiz die nachstehende 

A n fra g e : 

1) Welche Einnahmen hat die Häftlingsarbeit in Vorarlberg in 

den letzten zehn Jahren jeweils ergeben? 

2) Wie groß war somit der Anteil an den gesamtöster­

reichischen Einkünften aus Häftlingsarbeit? 

3) Welche vom Bundesministeriumfür Justiz finanzierten 

Bauarbei ten wurden in den letzten zehn Jahren an öster­

reichischen Haftanstalten durchgeführt? 

4) Welcher Prozentsatz dieser Ausgaben entfiel auf Haftan­

stalten in Vorarlberg? 

5) Wann wird voraussichtlich eine Sanierung bzw. ein Ausbau 

des Gefängnisses in Feldkirch durchgeführt? 

6) In welcher Reihenfolge sollen in Zukunft Bauarbeiten an 

anderen Haftanstalten durchgeführt werden? 
7) Achten Sie darauf, daß den Haf"tanstalten bei Sanierungsar­

bei ten jeweils in etwa die Mittel wieder zugute kommen, 

die sie aus der Häftlingsarbeit lukrieren konnten? 
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